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3. Ausgabe – September 1999 – Auflage: 1.200 
 
 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Rödersheim-Gronau, 
 
 
Die Gemeinderatswahlen und die Bür-
germeisterwahl sind schon wieder 
Vergangenheit. Die FWG hofft, daß Sie 
eine angenehme Ferienzeit verbracht 
haben. Nun beginnt nach den Som-
merferien der politische Alltag. 
 
Wir haben es uns zur Aufgabe ge-
macht, Sie durch das Erscheinen un-
seres FWG-Journals über wichtige po-
litische Ereignisse aus FWG-Sicht in 
unserer Gemeinde zu unterrichten. 
 
 
 
Bilanz „Wahlkampf der FWG“ 
 
 
 
Die FWG war an drei Samstagen mit 
einem Info-Stand vor dem Netto-Markt 
vertreten. Dort wurden an Bürgerinnen 
und Bürger u.a. ca. 1000 Rosen ver-
teilt, welche der FWG zum Teil als 
Spende zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Die Resonanz über den Wahlkampf 
der FWG war sehr gut. 
 
Bürgerinnen und Bürger konnten sich 
an einem Preisrätsel beteiligen, wel-
ches in unseren FWG-Journals ausge-

schrieben war. Der gesamte einge-
nommene Betrag von 400,- DM wurde 
zu je 200,- DM dem evangelischen und 
dem katholischen Kindergarten zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
Freudige Gewinner unseres Preisrät-
sels waren: 
Der erste Preis ging an Frau Ilka 
Goldmeier. Sie gewann einen Rundflug 
über unsere Gemeinde. 
 
Über den zweiten Preis konnte sich 
Frau Karin Arnold erfreuen. Brunchen 
für zwei Personen in einem Bad Dürk-
heimer Hotel war angesagt. 
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Der dritte Preis in Form von einem 
Weinpräsent konnte Herrn Antonius 
Gerdon überreicht werden. 
 

 
 
 
Konstituierende Gemeinderatssit-
zung am 16.08.1999 
 
 
 
Bei der ersten Gemeinderatssitzung 
nach der Wahl waren zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger anwesend und 
verfolgten interessiert das Geschehen. 
 
 
Punkte der Tagesordnung: 
 
Die Gemeinderatssitzung von Punkt 1 
bis Punkt 4 wurde noch von Herrn 
Gerdon geführt. Dieser verabschiedete 
sich als Bürgermeister von den Frakti-
onen und wünschte dem Gemeinderat 
für die Zukunft eine gute Zusammen-
arbeit. 
 
 
1. Verpflichtung der Gemeinderats-

mitglieder 
Dank ihrem sehr guten Wahlergeb-
nis ist die FWG mit drei Ratsmit-
gliedern neu im Gemeinderat ver-
treten. 

Die FWG-Fraktionsmitglieder sind: 
Frau Gudrun Hauck-Reiss, Frau Li-
lo Hettich und Herr Artur Krämer. 
 
Die CDU-Fraktion setzt sich aus 
zehn, die SPD-Fraktion aus vier 
und die ÖDP-Fraktion aus drei 
Ratsmitgliedern zusammen. 
 

2. Wahl von Ratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Satzungsnieder-
schriften 
Dafür wurden die Fraktionsvorsit-
zenden gewählt. 
 

3. Bekanntgabe der Fraktionsvorsit-
zenden 
Von der FWG-Fraktion wurde Artur 
Krämer als Fraktionsvorsitzender 
genannt. Die Stellvertretung über-
nimmt Frau Gudrun Hauck-Reiss. 
 

4. Ernennung des Ortsbürgermeisters, 
Vereidigung und Einführung in das 
Amt 
Herr Karl Arnold wurde von Herrn 
Gerdon vereidigt und in das Amt 
eingeführt. Auffallend war, daß sich 
bei der anschließenden Gratulation 
durch die Fraktionen ein großer Teil 
der CDU-Fraktion nicht zu einer 
Beglückwünschung von Herrn Ar-
nold durchringen konnte. 
 
Es bleibt für die Gemeinde von Rö-
dersheim-Gronau zu hoffen, daß 
die CDU die in ihrem Wahlkampf 
getätigte Aussage, daß sie nicht mit 
einem Bürgermeister Karl Arnold 
kooperiere, nicht zur Realität wer-
den läßt. 

 
 
Ab Punkt 5 leitete Karl Arnold die Ge-
meinderatssitzung. 
 
5. Änderung/Neufassung der 

Hauptsatzung 
Es wurden keine Änderungen be-
schlossen. 
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6. Wahl der ehrenamtlichen Ortsbei-
geordneten 
- Erste/r Ortsbeigeordnete/r 

Es bewarben sich für die CDU 
Herr Heinrich Scherner und für 
die SPD Frau Gertrud Hellwig. 
Mit 13 zu 6 Stimmen wurde Herr 
Heinrich Scherner zum ersten 
Ortsbeigeordneten gewählt. 

- Zweite/r Ortsbeigeordnete/r 
Es bewarb sich für die FWG 
Frau Gudrun Hauck-Reiss, für 
die ÖDP trat Dr. Heinz Träger 
an. Da sich bei dieser Wahl 
CDU und ÖDP gegenseitig un-
terstützten, war unsere Kandida-
tin chancenlos. 
Herr Dr. Heinz Träger setzte 
sich mit 12 zu 5 Stimmen (1 un-
gültig, 1 Enthaltung) durch. 
 (weiter oben rechts) 

Wir fragen uns, ob damit dem Wäh-
lerwillen Rechnung getragen wurde, 
denn immerhin konnte die FWG im 
Gegensatz zu den anderen Parteien 
15% der Wählerstimmen auf ihrer 
Gewinnseite verbuchen. 
 

7. Bildung der Ausschüsse 
Auch durch die sehr gute Vorberei-
tung der FWG konnte die Wahl der 
Ausschußmitglieder zügig vorange-
bracht werden. 
 
Jeder Ausschuß setzt sich wie folgt 
zusammen: 4 CDU-Mitglieder und 
Vertreter, 2 SPD-Mitglieder und 
Vertreter, 1 FWG-Mitglied und Ver-
treter und 1 ÖDP-Mitglied und Ver-
treter. 
 

 
Die FWG ist in den Ausschüssen mit den nachstehend aufgeführten Personen 
vertreten: 
 1. Ausschußmitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 3. Stellvertreter 
Haupt- und Finan-
zausschuß Gerhard Weinacht Artur Krämer Klaus Hofmann Helmut Steck 

Kultur, Soziales, 
Jugend und Sport Ralf Schultz Regina Umhauer Sabine Wels Traudel Groß 

Bauwesen, Dorfent-
wicklung, Verkehr 
und Umwelt 

Gudrun Hauck-Reiss Mathias Welle (kein 
FWG-Mitglied) Gerhard Umhauer Artur Krämer 

Ausschuß für Land-
wirtschaft Lilo Hettich Manfred Hauck (kein 

FWG-Mitglied) A. Schmidt-Weinacht Lothar Haaszio 

Schulträgerausschuß Rainer Dick Ralf Schultz Christa Hofmann Gudrun Hauck-Reiss 

Rechnungsprüfung-
sausschuß Artur Krämer Gudrun Hauck-Reiss Lilo Hettich --- 

 
 

Durch das große Engagement ihrer 
Mitglieder konnte die FWG je drei 
Stellvertreter benennen. Im Rech-
nungsprüfungsausschuß sind lediglich 
die drei Gemeinderatsmitglieder zuge-
lassen. 
 
Die FWG ist bestrebt, ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zur Informati-
on und Mitarbeit in die Arbeitsteams 
der einzelnen Ausschüsse einzubin-
den. Näheres dazu werden wir noch 
veröffentlichen. 

 
Ortsverbindende FWG-Aktivitäten 
 
 
 
Am 20. August trafen sich die FWG-
Mitglieder von Rödersheim-Gronau 
und Hochdorf-Assenheim zu einem 
freundschaftlichen Grillabend an der 
Turnhalle in Assenheim. Es wurden 
ortsübergreifende politische Meinun-
gen ausgetauscht und Themen be-
sprochen, welche die beiden Gemein-
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den direkt betreffen. Der Abend verlief 
in einer lockeren, unterhaltsamen At-
mosphäre. 
 
 
 
Neue Ideen für die Gemeinderatsar-
beit der FWG 
 
 
 
Die FWG ist gewillt, für Sie liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger im Ge-
meinderat eine konstruktive und effek-
tive Kommunalpolitik zu betreiben. 
 
Dafür möchten wir Sie bitten, daß Sie 
uns in dem beiliegenden Fragebogen 
mitteilen, was Ihrer Meinung nach in 

unserer Gemeinde neu angegangen 
bzw. geändert werden muß. 
 
Die FWG-Fraktion wird dann auch zu-
züglich ihrer eigenen politischen Ziele 
die aus dem Fragebogen heraus 
ersichtlichen Schwerpunkte in Ge-
meinderatssitzungen als Anträge 
einbringen. 
Damit diesbezüglich Ihre Meinung ein-
gebunden werden kann, ist es wichtig, 
daß Sie den Fragebogen ausgefüllt 
abgeben. Für Ihre Arbeit bedanken wir 
uns herzlich. 
 
Natürlich können Sie auch jederzeit die 
Gemeinderatssitzungen besuchen und 
somit die Arbeit der FWG und der an-
deren Fraktionen verfolgen. 

 
 
 
 
Ihre Rödersheim-Gronau e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Marienplatz in Rödersheim-Gronau 
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